
Mein Name ist Max Mai. Ich wohne in Dessau-Haideburg. Die 
Urkunde hat mir mein Opa gekauft und der wohnt in Roßlau.

Mühlstedt: Wir unterstützen RO|800 

Sandra Völs, Jerusalem: Ich unterstütze RO|800 
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Termine des Monats
28.03. Ostermarkt 
10-16 Uhr | Roßlauer Burg
28.03. Modenschau (Modehaus Fr. 
Kusmin + Quickschuhe Fr. Schuck) 
14.30 Uhr | Gastst. am Wasserturm
28.03. Lindy Hop Workshop (16 € 
p.P. Anmeldung erwünscht) 
17.30-19 Uhr | Tanzfabrik Dessau
01.04. Treff der Sangesfreunde                         
14.30 Uhr | MGH Ölmühle
02.04. Bibliothekstreff (s.S. 2) 
16 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
07.04. Vorlesestunde Ki. ab 4 J.  
15.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
10.04. Redaktionsschluss myRO
11.04. Traditionelles Anrudern der 
Roßlauer Rudergesellschaft e. V. 
Tag der offenen Tür 
14 Uhr| Bootshaus Sachsenbergstr.
12.04. Musikalische Reise ... (s.S. 2)                          
15.30 Uhr | MGH Ölmühle (8 € p.P.)
12.04. Fürstsingers in concert (s.S. 2)     
17 Uhr | Kath. Herz-Jesu Kirche RO
13.04. Bürgersprechstunde (s.S. 2) 
16-18 Uhr | CDU-Wahlkreisbüro
13.+20.04. Familienmalzirkel 
15-19 Uhr | MGH Ölmühle (3 € p.P.)
14.+21.04. Krabbelkäfertreff                         
9.30-11 Uhr | MGH Ölmühle (1 € p.P.)
15.04. Treff der Sangesfreunde                         
14.30 Uhr | MGH Ölmühle
15.04. AG „Heimatgeschichte“                         
17 Uhr | MGH Ölmühle
16.04. Stolpersteine erinnern (s.S. 2)   
10 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
16.04. Bibliothekstreff (s.S. 2) 
17 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
16.04. Erlebnisse in Fischbiotopen in 
Mexiko / Nord-Yucatan (AIAT) 
18.30 Uhr | Gastst. "Zur Erholung"
17.04. Info-Abend Militärhist. Verein 
17 Uhr | Techn. Rathaus RO (s.S. 2)
17.04. 10. Ölmühlenkulturnacht   
20 Uhr | MGH Ölmühle (s.S.2)
20.04. Bibliothekstreff (s.S. 2) 
16 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
21.04. AG „Heimatgeschichte“                         
18 Uhr | MGH Ölmühle
24.-26.04. Dauerwelle 3.0 (s.S. 2)
23.04. Bibliothekstreff (s.S. 2) 
17 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
24.04. Verteilung myRO 05/2015
RO|800-Veranstaltungen  
www.rosslau.de
Ölmühle e.V. Roßlau  
Kinder-u. Jugendbereich  
Mo.-So. 13-19Uhr (Ferien +10-12 Uhr)
Jugendfreizeitzentrum Blitzableiter  
(JFZ) Mo-Fr 14-19 Uhr, Am Alten 
Friedhof 8 (RO) Tel.: 034901 67253

Der Monat in Lichtblau 
„Früher war mehr Lametta.“ Hat der geniale Loriot 
schon 1976 festgestellt. Recht hat er. Ja ich weiß, 
Weihnachten ist vorbei. Aber sie wissen was ich mei-
ne.  Früher, da habe ich auch immer mal einen Schorn-
steinfeger gesehen. So ganz in Schwarz. Und dann  
schnell den Spruch gesagt: „Eins, zwei, drei, vier – 
das Glück gehört mir“ Sogar anfassen war ja erlaubt. Das war dann Glück 
erhaschen hoch zwei. Heute haben die meisten von uns ja zum Glück  
keine Kohlen mehr (wobei ich "Kohlen in den Keller schippen" geliebt 
habe).  Aber der Schornsteinfeger(in) kommt trotzdem ab und zu.  Und 
ne Leiter solle ich bereithalten, wurde mir am Telefon gesagt.  Wie jetzt, 
gehört das nicht zur Schornsteinfegergrundausstattung? Nein, laut 
KÜO nicht, bekam ich zu hören. Da war ich erstmal sprachlos. KÜO ist 
übrigens die Kehr- und Überprüfungsordnung. Wir sind hier schließlich 
nicht bei den Hottentotten sondern im zivilisierten Deutschland, das 
gibt es Gesetze und Verordnungen für jedermann und Frau natürlich. 
Es gibt sogar ein SchfHwG. Echt jetzt. Das ist das Schornsteinfeger 
Handwerkergesetz. Einfach irre.  Also besagte KÜO sagt, der Hauseigen-
tümer muss eine Leiter stellen. Vielleicht ginge ja auch eine Räuberleiter, 
dachte ich ganz kurz, verwarf aber den Gedanken ganz schnell.  Ich also 
das Riesending von Leiter rein in die gute Stube - Treppe rauf - Lampe 
abgerissen. Ich hätte platzen können. Die Flurecke hab ich dann auch 
nicht mehr richtig bekommen –  da fehlt jetzt ein Stück Putz. Schließlich 
stand die Leiter auf dem Dachboden.  Schornsteinfeger glücklich, ich 
sackig. Wenigstens war alles in Ordnung.  Natürlich gab‘s dann auch 
noch eine Rechnung - bestimmt nach GAVfS (Gebührenabgabenver-
ordnung für Schornsteinfeger??? ) Wenn ich das nächste Mal einen 
Schornsteinfeger sehe, dann sage ich: „Eins, zwei, drei, vier - kommt 
bloß nicht zu mir!!“ Aber, das sage ich dann gaaanz leise. [Grit Lichtblau]

Der Winterschlaf ist gerade vorüber und schon klopft die Früh-
jahrsmüdigkeit an die Tür? Überall in Deutschland vielleicht aber 
bestimmt nicht in Dessau-Roßlau. Denn wir feiern das gesamte 
Jahr: Im Moment ganz besonders den Frühlingsbeginn und damit 
jede einzelne Knospe – dann aber wieder jede unserer RO|800-
Veranstaltungen. 
Schauen Sie doch mal, was es da alles zu erleben gibt im Jubiläums-
jahr: www.rosslau.de  Und ganz nebenbei erfahren Sie hier gleich 
auf der Startseite etwas ganz Inderessantes von jedem Kalender-Tag 

der Geschichte der Stadt Roßlau. Klemens Koschig ist fleißig und 
trägt unzählige Daten für das Projekt "Kalenderblatt" zusammen. 
Ein täglicher Besuch lohnt sich also auch hier. Alle RO|800-Produkte 
und deren Verkaufsstellen sind hier zusammen gestellt. 
Und wenn sie bei Ihnen doch zuschlagen will – die Frühjahrsmü-
digkeit – Bewegung und gute Gesellschaft sind wirksame Mittel 
dagegen. Wir haben viele RO|800-Projekte, bei denen Sie uns unter-
stützen und wunderbare Veranstaltungen, die Sie besuchen können. 
Genießen Sie beispielsweise die frische Luft und besuchen Sie am 28. 

März von 10 bis 16 Uhr den Ostermarkt auf der 
Roßlauer Burg. Schauen Sie sich die wunderba-
ren Dekorationen an und lassen Sie sich so rich-
tig verwöhnen u.a. von den regionalen Anbietern. 
Wir haben Sonnenschein bestellt! 
Oder sehen wir uns vom 24. bis 26. April bei 
der Dauerwelle 3.0 in der Endmontagehalle des 
Elbewerkes und lassen uns von klassischen und ungewöhnlichen 
Kunstgenres überraschen? [Christel Heppner]

Pflegedienst kauft 55 Urkunden  
Unser Pflegedienst Dießner hat seit 14 Jahren sei-
nen Stammsitz in Roßlau. Er versorgt Patienten in 
Dessau-Roßlau und Umgebung zu Hause pflegerisch, 
medizinisch, intensivtherapeutisch und palliativ. Mit 
dem Kauf von 55 "Urkunden RO|800" möchten wir 
den Förderverein der Schifferstadt Roßlau e.V. bei sei-
nen Bemühungen um das Jubiläumsjahr Roßlau|800 
unterstützen und alle Heimatverbundenen sowie hier 
tätigen Pflegedienste bitten, auch Urkunden zu er-
werben. Eine Urkunde kostet 800 Cent. Vielen Dank! 
Ihre Swetlana Dießner

Mühlstedt unterstützt RO|800
Mit dem Erwerb von 33 Unterstützer Urkunden 
(Rosslau 800) möchte sich der Ortschaftsrat (7),die 
Freiwillige Feuerwehr (16) und der SV Mühlstedt 95 
e.V. (10) an der Finanzierung des Roßlauer  Jubilä-
umsjahres beteiligen. Wir wünschen den Organisato-
ren weiterhin viel Erfolg und gutes Gelingen bei den 
kommenden Festveranstaltungen. 
Natürlich wird sich Mühlstedt auch am Umzug zum 
Schifferfest  wieder beteiligen. [Steffen Kleßen]

RO|800 in Jerusalem (2.916 km)
Hier schicke ich euch ein Bild, das mir unsere Toch-
ter Sandra aus Jerusalem gepostet hat. Sie bekam 
von uns zu ihrem 25. Geburtstag im letzten Jahr eine 
Unterstützerurkunde geschenkt. Diese überreichten 
wir ihr, bei unserem Besuch in Israel, wo sie eine 
Doktorantenstelle hat. Das Bild zeigt sie in Jerusalem 
am Tempelberg mit Klagemauer. Mit freundlichen 
Grüßen, Michael Völs [Entfernung von Roßlau: 2.916 km 
Luftlinie » Unsere bisher am weitesten gereiste Urkunde]

Pflegedienst Swetlana Dießner mit Patientin Angelika Schnutz: Wir unterstützen RO|800

>> Wir danken für Ihre Spende (Reihenfolge nach Geldeingang: 18.02.-13.03.15) : • Christiane 
Schultheis • Wirtschaftskreis Roßlau e.V. • Anke Schreyer • Ingenieurbüro Thomas Grey • Evangelische 
Kirchengemeinde Roßlau • Christo Bester • Ilse und Peter Bräming • Edeltraut und Dieter Borowski 
• Inna Karetna • Swetlana Dießner • Jennifer Winkler  • Barbara Richard • Maria und Alois Koschig

Spendenkonten zum Jubiläum Roßlau|800   
Kt-Inhaber: FV der Schifferstadt Roßlau e.V. 
Stadtsparkasse Dessau      BIC: NOLADE21DES 	
IBAN: DE78 8005 3572 0115 0150 27 
Volksbank Dessau Anhalt e.G.  
BIC: GENODEF1DS1
IBAN: DE74 8009 3574 0003 0685 44      

Dessau-Roßlau
Magdeburger Straße 15a | 06862 DE-RO
Tel.: 034901 947790

Tornauer Weg 23
06862 Dessau-Roßlau OT Roßlau

Telefon	 034901 82917
Funk	 0177 8334829

Carports | Treppen | Trockenbau



Matthias Crain: Ich unterstütze RO|800 Lidia Kühn, Helena Kusmin: Wir unterstützen RO|800  Marlies Wonka, Dessau: Ich unterstütze RO|800  

Käthe-Lore Wendel, Dessau: Ich unterstütze RO|800 

Dino Höll und Thomas Zänger (vlnr.), GF der DVV Dessau: 
Wir unterstützen RO|800  

Ursula Brückmann, Dessau: Ich unterstütze RO|800  

Sanierungspreis 2015 wurde im Rahmen der Handwerkermesse vergeben an 
Petr Korinek für das Wohnhaus in der Dessauer Straße 89 ... Foto: Anerkennun-
gen erhielten Alexander Gründig und Simone Mieth, Preisträger Petr Korinek,  
Ralf Butzke - Vorstandsvorsitzender der Volksbank Dessau-Anhalt eG (vlnr.)

Kennen Sie Ihre Heimatstadt Roßlau?
Bandhauers Brauereigebäude   
1826. Das könnte eine Jahreszahl, 
aber auch eine Hausnummer sein, 
denn früher wurden die Häuser für 
die ganze Stadt durchnummeriert. 
Erst Ende des 19. Jahrhunderts er-
hielten die Straßen eigene Numme-
rierungen. Allerdings hatte Roßlau 
damals keine vierstellige Zahl von 

Häusern, schon gar nicht 1826. Im Jahre 1900 gab es 912 Häuser in 
der Stadt. Also handelt es sich doch um eine Jahreszahl.
Am 12. Juli 1826 brannte das Stadtbrauhaus am Markt fast völlig nie-
der. Baurat Gottfried Bandhauer (1790-1837), dessen 225. Geburtstag 
wir am 22. März feiern konnten, erhielt den Auftrag zum Aufbau ei-
nes neuen Brauhauses. Dazu benutzte er den von ihm entwickelten 
Quadrathohlbau, der vorwiegend als landwirtschaftlicher Nutzbau 
verwendet wurde. Dieser Bautyp verkörperte am deutlichsten seine 
„Auffassung vom Bau als einem zweckmäßigen, voll funktionstüchti-
gen, harmonischen und einheitlichen Ganzen mit ansprechender Form 
und minimalem Aufwand an Kosten wie Material“ (Nestler). Auch die 
landwirtschaftliche Produktion wurde dadurch effektiver möglich. Das 
galt natürlich auch für das Roßlauer Brauhaus, dem einzigen seiner Art. 
Einzigartig war auch das Bautempo, denn das Gebäude konnte noch 
1826 von der Brauerinnung in Gebrauch genommen werden und erhielt 
über dem Mittelfenster die Inschrift mit der Jahreszahl des Baujahrs.
Es hat immer mal wieder im Hause gebrannt, aber nie wieder so stark, 
dass das spätklassizistische Gebäude ernsthaft beschädigt wurde. So 
ist uns ein herausragendes Bau- und Industriedenkmal überkommen. 
Aber leider ist das in Privatbesitz befindliche Haus in einem sehr be-
dauernswerten Zustand. Einziger Lichtblick ist das alljährliche Schau-
spiel, wenn Familie Adebar den Brauereischornstein in Besitz nimmt. 
[Klemens Maria Koschig] Gratulation der Gewinnerin dieser Runde: 
Marita Jonneck Gewinn: Ein Gutschein im Wert von 39,90 € für 
eine Frontscheibenversiegelung für Ihren PkW im Autoglas-Zentrum 
Dessau-Roßlau in der Magdeburger Str. 15a. 

Was zeigt unser aktuelles Roß-
lauer Detail? Schreiben, mailen 
oder faxen Sie an „meinRoßlau“. 
Einsendeschluss ist der 13.  April 
2015. Unter allen richtigen Einsen-
dungen wird unter Ausschluss des 
Rechtsweges ein Gewinner ermit-
telt. Der Preis in dieser Runde: 
Ein Gutschein von LuckyFitness.de  

(Roßlau, Hauptstr. 129) im Wert von 45 € für Gerätetraining im Car-
dio- und Kraftbereich sowie Nutzung aller Kurse für einen Monat. Der 
Gewinner wird schriftlich informiert und in der nächsten Ausgabe ver-
öffentlicht.

Ostermarkt auf der Burg 2014 |Foto: Heppner  
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Elbaufwärts - Elbabwärts  
Heute: Die zehn kleinsten Elbestädte

Unter den 87 Elbestädten finden sich elf Städte, die nicht einmal 
2.000 Einwohner aufweisen. Natürlich sind sie mittlerweile  – zu-
mindest in Deutschland – allesamt Teil einer Samtgemeinde oder 
Verwaltungsgemeinschaft, aber in der Historie hatten sie nachweis-
lich das Stadtrecht. Die in diesem Artikel verwendeten Einwohner-
zahlen wurden dem Internet- Lexikon WIKIPEDIA entnommen. 
An zehnter Stelle dieser Liste steht mit 1907 Einwohnern die tsche-
chische Stadt Týnec nad Labem. Wie bei etlichen anderen der „klei-
nen“ Elbestädte stehen Einwohnerzahl und historische Bedeutung 
mitunter im Widerspruch. Týnec schützte einen der wichtigsten 

böhmischen Elbübergänge. Die Stadt Wehlen (1718 Ew.) in der Säch-
sischen Schweiz kennen die meisten als Kurort. Arneburg (1688 Ew.), 
ist eine der ältesten Städte der Altmark und wurde schon 984 als 
Stadt erwähnt, die dortige Burg um 925 erbaut.  Pretzsch (1595 Ew.) 
und Wörlitz (1582 Ew.) folgen auf den Plätzen 7 und 6. Die Stadt 

Špindlerův Mlýn (1293 Ew.) hat mehr als 120 Ho-
tels und Pensionen. Die Zahl der Gäste übertrifft 
zu jeder Jahreszeit die Zahl der Einwohner um 
mehr als das Zehnfache. Liběchov (1053 Ew.) hat erst im Jahre 2007 
das ihr in kommunistischen Zeiten aberkannte Stadtrecht zurück 
erhalten. Das rechtselbische Sandau (1011 Ew.) erlangte 1945 trau-
rige Berühmtheit. Eine Einheit der Waffen-SS verweigerte die Kapi-
tulation. In der Folge wurde die kleine Stadt durch Bombenangriffe 
und Artilleriefeuer fast vollständig zerstört. Werben (818 Ew.) ist die 
kleinste Stadt Sachsen-Anhalts, war aber schon 1358 Mitglied der 

Hanse. Schnackenburg (645 Ew.) ist die kleinste Stadt an der Elbe, die 
kleineste Stadt Niedersachsens und eine der kleinsten Deutschlands. 
Hier befand sich während der deutschen Teilung die Kontrollstelle 
für die Binnenschifffahrt.  
[Klaus Tonndorf]  

Roßlau
1215-2015
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Haben Sie auch schon eine 
Unterstützer-Urkunde gekauft? 
Dann zeigen Sie sich mit dieser.

Garage 13 Rosslau n.e.V.: Wir unterstützen RO|800 

MR Dr. Jürgen Ehrhardt und Frau Ingelore aus Luckenwalde: 
Wir unterstützen RO|800

Michelle Hirschfeld, Roßlau: Ich unterstütze RO|800 

Marten Henker Tagesvater Dessau: Ich unterstütze RO|800 

Ich unterstütze 
Roßlau|800

Zur „DauerWelle 3.0“ und  zum 800jährigen Stadtjubiläum tischen 
die Künstler der „Rossel-unArt“ kreativ und streitbar auf. U.a. wer-
den serviert: Starke Köpfe, Schifferlinge, Umperltes Porzellan, 
ein Roßlauer Bilderbaum und Mosaik, Spontanlesungen, Wol-
kige Aussichten sowie ein illuminierter Ein-Baum. Als Gäste 
hat man sich den „Kunstfenster Sachsen-Anhalt e.V.“ eingeladen. 
Klassische und ungewöhnliche Kunstgenres geben sich ein Stell-
dichein und beleben erneut den Kunststandort Roßlau. Los geht es 
am Freitagabend, um 19:30 Uhr mit pantomimischem Sektempfang 
und der klangvollen Staffelstabübergabe. Dann beginnt auch die 
Kunst-Tombola zugunsten „Roßlau|800“, die bis Sonntagnachmit-
tag um 15:59 Uhr läuft. Ab 16 Uhr werden vor Ort (und nur dort) die 
Preise vergeben.  Der blau-weiße Spielmannszug spielt auf und lockt 
die Schiffernixe aus elbischen Gefilden herbei. Fehlt dabei der Was-
sermann? Mit Sicherheit nicht. Also: „Ahoi und alle Mann an Bord!“ 
[Infos: www.rosselunart.blogspot.com] 
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Mit dem Kauf einer "Unterstützer-Urkunde 800 Jahre Roßlau" für 
800 Cent unterstützen Sie alle Veranstaltungen und somit auch 
automatisch den Höhepunkt des Jubiläumsjahres Roßlau|800, 
das Roßlauer Heimat- und Schifferfest. Schicken Sie Ihr Foto mit 
Namen, Wohnort und wenn Sie wollen mit kurzer Geschichte zur 
Veröffentlichung im "mein Roßlau" und auf unserer Foto-Wand an:   

urkunde@mein-rosslau.de

Wie in jedem Jahr suchen Städtepartnerschaftsverein und Förderverein Schifferstadt auch und besonders in diesem Jahr Fahnenpaten 
für das erstmalige Aufziehen der 88 Fahnen am Donnerstag, dem 27. August 2015 ab 9.30 Uhr.  Wir hoffen auf Paten aus den Roßlauer 
Vereinen und der Bevölkerung. Deren Aufgabe wird es sein, die Vertreter der gewählten oder bestimmten Elbestadt zu begrüßen,  zu „ihrer“ 
Fahne zu geleiten und dort beim Hissen laut Regieplan behilflich zu sein. Sollten keine Vertreter der Stadt anwesend sein, muss die Fahne 
durch den Paten aufgezogen werden. Paten können sich mit „ihrer“ Wunschstadt bei Klaus Tonndorf melden. 
Mit Ausnahme von Cuxhaven sind zur Zeit noch alle Städte zu haben.  (Tel. 0171 6457135 oder 034901 85333) 

Am Samstag, dem 28. März öffnet der Burgverein von 10-16 Uhr die 
Burgtore weit. Alle sind zu einem gemütlichen Bummel über die österlich 

geschmückte Burg eingeladen. Neben Osterdekoration, Gärtnerei-
artikeln und Töpferwaren bieten auch die regionalen Direktver-
markter Ihre frischen Waren an. Natürlich sorgt der Burgverein 
mit seinen Partnern für das leibliche Wohl und wartet mit seiner 
traditionellen Kuchentafel auf. Für die kleinen Besucher wird auch 
der Osterhase persönlich über die Burg hoppeln. Ein Hauch Mit-

telalter darf sicherlich nicht fehlen [Torsten Vollert] >> Kaufen Sie hier 
Ihre RO|800 Unterstützer-Urkunde und schicken Sie uns Ihr Foto zur 

Veröffentlichung an urkunde@mein-rosslau.de. [Heppner]

12.04. / 15 Uhr "Frühling lässt sein blaues Band..."   
Eine musikalische Reise in den Frühling mit Hildegard Wiczonke, Jürgen Gründer und Peter 
Meister/ Eintritt: 8€ [Ölmühle e.V. Roßlau, Hauptstraße 108a, 06862 Dessau-Roßlau, Tel.  034901-54397] 

12.04. / 17 Uhr Fürstsingers in Roßlau   
"Blueprints of our Soul" Fürstsingers des Gymnasiums Philanthropinum Dessau in concert; 
Katholische Herz-Jesu Kirche Roßlau - freier Eintritt -

Ludwig-Lipmann-Bibliothek (Hauptstraße 11)   
02.04.15, 16 Uhr Bibliothekstreff: Gesundheitsgespräch „Leichter Leben“ – Vortrag von und 
mit Frau Konstanze Friedrich, Paracelsus-Apotheke Roßlau
07.04.15, 15.30 Uhr "Helma legt los", Vorlesestunde für Kinder ab 4 Jahren
16.04.15, 10:00 Uhr Zwei neue Stolpersteine erinnern an Eva Fried und Bertha Ruth Kiewe, 
geb. Fried; Festliche Einweihung mit Schülern der Sekundarschule an der Biethe
16.04.15, 10:30 Uhr „Meine Mutter und Schwestern haben kein Grab“- Erinnerungen von 
aus Dessau-Roßlau vertriebenen Juden, die dem Holocaust zum Opfer fielen, Filmvorfüh-
rung und Gespräch mit Jana Müller, Alternatives Jugendzentrum
16.04.15, 17 Uhr Bibliothekstreff:  „Die Dessauer Originale Bewwersch Änne und Hobusch 
treffen auf Roßlauer Originale“ Die Mundartgruppe 2011 Dessau-Roßlau lesen Dessauer 
und Roßlauer Mundartgeschichten
20.04.15, 16 Uhr Bibliothekstreff:  „Die Dessauer Originale Bewwersch Änne und Hobusch 
treffen auf Roßlauer Originale“ Die Mundartgruppe 2011 Dessau-Roßlau lesen Dessauer 
und Roßlauer Mundartgeschichten
23.04.15, 17 Uhr Bibliothekstreff:  Lesung mit dem Magdeburger Kabarettisten Hans-
Günther Pölitz, Eulenspiegel-Verlag. Eine Veranstaltung mit freundlicher Unterstützung 
des Autohauses Ford Geissel und dem Friedrich Bödecker-Kreis e.V. 

17.04. / 20 Uhr: 10. Ölmühlenkulturnacht   
Der Fotojournalist Roland Kock präsentiert „Englands zauberhaften Süden“ auf der Groß-
bildleinwand - eine Reise mit traumhaften Bildern, schöner Filmmusik und atemberau-
benden Landschaften. Über viele Monate war er mit der Kamera unterwegs, um die ein-
zigartigen Naturwunder des Landes zu fotografieren. Spätestens seit den erfolgreichen 
Rosamunde Pilcher-Verfilmungen stehen Cornwall und die angrenzenden Grafschaften 
als Begriff für spektakuläre Naturlandschaften. In seiner neuen Multivisionsshow gibt es 
zusätzlich viele wertvolle Reisetipps aus erster Hand. 
Aber bevor Sie diese Reise antreten, serviert die Mühlenküche ab 20.00Uhr ein romanti-
sches Candle-Light-Dinner. Freuen Sie sich auf eine englische Teatime-Zeremonie genauso 
wie auf eine Mulligatawny-Suppe ala Miss Sophie aus Dinner for One, Hähnchenfilet in 
Orangensoße mit Rosmarinchips und als Dessert einen orientalischen Obstsalat mit Scho-
komuffins. Na, Appetit bekommen? Karten für dieses Event zum Preis von 25 € erhalten 
Sie im Mehrgenerationenhaus Ölmühle, Hauptstraße 108a in 06862 Dessau-Roßlau und 
nähere Informationen unter 034901/54397.

13.04. - Bürgersprechstunde mit MdB Ulrich Petzold   
Liebe Roßlauerinnen und Roßlauer, 
unser Bundestagsabgeordneter Ulrich Petzold  lädt Sie am 13.04.2015 zu einer Bürger-
sprechstunde herzlich einladen. Als weitere Gesprächspartner stehen Ihnen, auf Einladung 
von Herrn Petzold,  Ortsbürgermeisterin Christa Müller und Stadtratsvorsitzender Lothar 
Ehm zur Verfügung. Die Sprechstunde findet von 16.00–18.00 Uhr im Wahlkreisbüro am 
Luchplatz 1 statt. Zur besseren Terminplanung bitten wir um telefonische Voranmeldung 
unter der Tel. 034901-94 93 28. [Andrea Kapust, Wahlkreismitarbeiterin MdB] 

17.04. - Informationsabend zur Regionalgeschichte     
Am 17.  April 2015 veranstaltet der Förderverein Militärhistorisches Museum Anhalt e.V.  
einen Informationsabend zur Regionalgeschichte „Das Ende des 2. Weltkrieges vor 70 
Jahren“. Der Militärhistoriker Oberstleutnant a.D. Harald-Uwe Bossert hält einen Vortrag 
zum Thema „General Wenck und die 12. Armee“. Dieser Verband wurde im April 1945 
im Raum Halle, Dessau, Wittenberg neu aufgestellt und hatte die Aufgabe einen Entsatz 
Angriff auf das von der Einschließung durch die Rote Armee bedrohte Berlin zu führen. 
Vom 12. bis 21. April 1945 wurde die damalige Pionierschule der Deutschen Wehrmacht 
in Roßlau (das heutige Technische Rathaus) als Armee-Oberkommando genutzt. General 
Wenck, Oberbefehlshaber der 12. Armee, führte diesen Befehl nicht aus. Im Angesicht der 
nahenden totalen Niederlage der Wehrmacht führte er hinhaltende Kämpfe um Zivilisten 
und Soldaten aus dem Kessel von Halbe (die 9. Armee war hier von sowjetischen Truppen 
eingeschlossen) aufnehmen zu können und ihnen die Flucht auf die westliche Elbseite zu 
ermöglichen. Die Veranstaltung beginnt um 17:00 Uhr an historischer Stelle, im Techni-
schen Rathaus, Gustav-Bergt Straße in Roßlau. Interessierte sind herzlich eingeladen. Die 
Zuwegung ist ausgeschildert. [Infos:  0172 685 35 05]

Pionierschule + Kommandostabsgebäude |  Foto: FV Militärhistorisches Museum

Aufregung bei der Freiwilligen Feuerwehr Roßlau "Mach dich ran" | Foto: Heppner

Fam. Dietrich: Gut geschätzt und richtig getippt. Gratulation. |  Foto: Heppner

Ostermarkt Auf der Burg
28.03.15 10-16 Uhr

Dauerwelle 3.0  24.-26.04.15

Endmontagehalle des Elbewerkes
Hauptstraße 117-119 in Roßlau

Fr ab 19.30 Uhr | Sa+So 13-18 Uhr

» Mach dich ran. Im MDR-Fernsehen am 30.03.15 um 19.50 Uhr

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Bestattungs-Vorsorge-Regelungen
Auf Wunsch Hausbesuch
Erledigung der Formalitäten
Eigener Aufbahrungsraum

Tag und Nacht dienstbereit, 
auch an Sonn- und Feiertagen.

Wir stehen Ihnen helfend zur Seite.

Tel. 034901 8950
Berliner Straße 44

06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034903 62996
Wittenberger Straße 53

06869 Coswig (Anhalt)

www.kossackbestattungen.de  |  kossack.buero@gmx.de

Häusliche Krankenpflege, 
Seniorenbetreuung sowie 
hauswirtschaftliche Dienste

Swetlana Dießner

•	Pflegeberatung, Pflegekurse für Angehörige
•	Pflege nach KH-Aufenthalt
•	Intensivpflege 24h zu Hause
•	Betreung Demenzkranker stdw. zu Hause  

(geschultes Personal)
•	Dienstleister in WG  (11 Jahre Erfahrung)
•	Urlaubspflege (Entlastung Angehöriger)

Pflegenote

1,2

24h
0172  3132734

Büro:	 034901 95157

Hauptstraße 128
(Betreutes Wohnen)
Südstr. 10+43 / Luchstr. 18
(Senioren WG’s) 06862 Dessau-Roßlau

Geborgenheit, 
	 liebevolle Zuwendung,

mehr Zeit für Sie!

WTZ 07/11 - 12/11

Annonce zweispaltig
76,56 €

89 x 44 mm (BxH)

WTZ Roßlau

WTZ Roßlau gGmbH	 Tel. 	 034901 883-0	 Ansprechpartner:
Mühlenreihe 2A	 Fax: 	 034901 883-120	 Günther Gern
06862 Dessau-Roßlau	 E-Mail:	 info@wtz.de	 Geschäftsführer

>  Motorentechnik
>  Energiesysteme
>  Forschung und Entwicklung
>  Tests, Schadensgutachten
>  Dienstleistungen

Von der Idee ...

... bis zur Anwendungsreife.

Wirtschaftskreis Roßlau e.V.

Initiator des Projektes
Schule – Wirtschaft

74 Mitglieder arbeiten in den folgenden Fach-
gruppen: • Gastronomie und Handel • Hand-
werk • Vereine • Wirtschaft und Freie Berufe.
Informieren Sie sich über unsere Arbeit:
	 Anschrift:	 Mühlenreihe 2a
		  06862 Dessau-Roßlau
	 Tel.: 	034901 8830
	Ansprechpartner: 	Hans-Joachim Mau
	 Tel.: 	0175 8309371

info@wirtschaftskreis-rosslau.de

www.wirtschaftskreis-rosslau

Schiffswerft
07/11 - 06/12

Annonce einspaltig
87,87 €

42 x 101 mm (BxH)
Werftstraße 4
06862 Dessau-Roßlau
Telefon (034901) 94-0
www.rsw-stahlbau.de
mail@rsw-stahlbau.de
• Schiffs- und Sektionsbau
• Schiffsreparaturen
• Kranbau
• Stahlwasserbau
• Stahl- und Stahlbrückenbau
• Maschinen- und Anlagenbau Bilder: www.fotolia.de 

© S.Kobold, ufotopixl10

STADTWERKE
DESSAU

Wechseln Sie jetzt 
und 

sichern Sie sich Ihre Jubiläumsgeschenke 

Ihrer Stadtwerke für Dessau-Roßlau!

50 € Wechselbonus

Weitere I
nformationen erhalten Sie in Ihrem 

  Stadtwerke-Büro in Roßlau, Hauptstraße 140 

    (Di/Do von 10:00 bis 18:00 Uhr)

Axl Holzgräbe

Magdeburger Str. 16
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 516-0
Fax: 034901 516-16

www.apotheke-rosslau.de
info@apotheke-rosslau.de

Gicht?
Kennen Sie Ihren 
Harnsäurewert?
Wir können ihn 

bestimmen!



Neueröffnung des Fitnessstudios LuckyFitness.deSaisonstart: Eiscafé Palermo  Foto: K. Koschig

(vlnr.) Markus Pannicke, Steffi Wolter, Maik Thiemrodt, Birgit Krahn, Wilfried Krahn
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Spielmannszug mit Nachwuchssorgen / Mitgliederversammlung und Vorstandswahlen
Am Samstag, den 7. März trafen sich die Mitglieder des Spielmannszu-
ges BLAU-WEISS Roßlau e.V. zur Jahreshauptversammlung im eigenen 
Vereinsheim in der Magdeburger Straße 94a. Der Vereinsvorsitzende, 
Maik Thiemrodt, gab in seinem Bericht eine Zusammenfassung des 
vergangenen Jahres, der Vorstand eine Vorschau auf das Jahr 2015. So 
nimmt der Spielmannszug in diesem Jahr z.B. am Sachsen-Anhalt-Tag 
in Köthen und am Stadtfest in Aken teil. Ein fester Bestandteil sind die 
Auftritte zum Roßlauer Heimat- und Schifferfest. Der diesjährige Tag 
der offenen Tür des Vereins findet am 5. September statt. 

Auf der Mitgliederversammlung wählten die Mitglieder turnusgemäß 
einen neuen Vorstand. Maik Thiemrodt steht dem Verein weiterhin als 
Vereinsvorsitzender vor. Ihm zur Seite stehen für eine 3-jährige Amts-
zeit: Birgit Krahn (Schatzmeisterin), Markus Pannicke (stellvertretender 
Schatzmeister), Steffi Wolter (Jugendwart) und Wilfried Krahn.
In seinen Ausführungen sprach der Vorstand auch eine große Sorge 
an. Die Mitgliederstärke, insbesondere die Auftrittsstärke und den feh-
lenden Nachwuchs an. Durch Wochenend- und Schichtarbeit, sowie 
zahlreiche auswärtig wohnende Mitglieder wird es immer schwieriger 
gerade unter der Woche Auftritte zu absolvieren. Ein Spielmannszug ist 
aber umso attraktiver bei Auftritten, je größer der Klangkörper (optisch 
wie akustisch). Daher ist Nachwuchsgewinnung und die damit verbun-
dene  Öffentlichkeitsarbeit ein sehr bedeutendes Thema für den Verein 
und seinem Vorstand.
Für Kinder von 5 bis 7 bietet der Verein eine musikalische Früherzie-
hung an. (Montags 16.30-17.30 Uhr im Vereinsheim » außer an Feier-
tagen und in den Ferien) Für die über 7-jährigen gibt es im Verein die 
Nachwuchsabteilung. Hier wird den Kindern die Möglichkeit geboten 
gemeinsam ein Instrument zu erlernen und neue Freunde zu finden. 
Zur Auswahl an Instrumenten stehen: Querflöte, Lyra und die Trommel. 
(Montags 16.30-18.30 Uhr im Vereinsheim) 

[Maik Thiemrodt; Infos: www.spielmannszug-rosslau.de, www.facebook.com/Spiel-
mannszugRosslau oder telefonisch: 0171-44049977]
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Wir gratulieren zum Geburtstag ...
Mitgliedern des FV Schifferstadt Roßlau: Hans-Georg Strauß (27.03.) Maria Ko-
schig (30.03.) Mario Güth (08.04.) Gunter Wolf (11.04.) Iris Heinze (15.04.) Dirk Nitze 
(15.04.) Christoph Kauert (18.04.) Nadine Kürschner (20.04.) Dirk Hofmeister (28.04.)

 Kleinanzeigen

Roßlauer Baustellenkalender (18.03.15)
07.04. bis 27.11.2015 Brambacher Weg BW 104 Vollsperrung vom Triftweg in 
Richtung DHW (Maßnahme Tiefbauamt Brückenneubau)

Senioren ergreifen das Wort   
Schlecht hören kann er gut. Haben Sie diesen Aus-
spruch nicht auch schon öfter gehört? Er kann auf 
Kinder, sowie auf Erwachsene zutreffen. Die Erste-
ren weil sie nicht hören wollen, die Zweiteren weil 
sie schlecht hören. Im Alter stellt sich manch ein 
Hindernis ein, welches uns die Umwelt schlechter 
wahrnehmen läßt. Doch gibt es für fast alle Wehwehchen  ein Mittel. 
Es gibt ultra kleine Hörgeräte, schicke Brilllen, neue teure Zähne und 
Rollatoren, wenn die Beine nicht mehr so wollen. Diese Hilfsmittel kön-
nen uns, der älteren Generation, das Leben enorm erleichtern, doch oft 
könnte es auch kleine Dinge sein.die dies tun. Wie hilfreich wäre da in 
der Stadt eine Bank zum Ausruhen oder eine Sitzecke in der Verkaufstel-
le. Vor einem Jahr wurde angeregt auf dem Weg aus der Stadt zum 
Friedhof an einigen Stellen neue Bänke aufzustellen. Diese Bitte wurde 
vom Ortschaftsrat registriert, doch an der Realisierung haberte es bis 
jetzt. Ist es so schwer ein paar Bänke für unsere immer älter werdende 
Bevölkerung aufzustellen? Oder haben wir dafür kein Geld? Ich glaube 
unserer 800 jährigen Stadt würden im Jubiläumsjahr ein paar neue 
Bänke an strategisch wichtigen Stellen ganz gut zu Gesicht stehen.     
Bleiben oder werden Sie gesund! [Ihre Brigitta Rauchfuß] 

Bericht vom Ortschaftsrat von Silvia Koschig, Ortschaftsrätin
Zur Neueröffnung des Fitnessstudios LuckyFitness am 28. Februar 2015 
überbrachte der Ortschaftsrat Roßlau herzliche Glückwünsche und 
wünschte dem Team um Frank Mehle viele zufriedene Kunden und viel 
Erfolg, die Roßlauer „fit“ zu halten.  In den geschmackvoll eingerich-
teten Räumlichkeiten in der Hauptstraße 128/129 kann man nun, egal 
welchen Alters an den unterschiedlichen Geräten u. a. seine Muskeln 
aufbauen, Kraftsport betreiben oder seine allgemeine Kondition ver-
bessern. Unsere Ortsbürgermeisterin, Frau Christa Müller probierte sich 
schon einmal an diesem und jenem Gerät aus, um mit weiterem Elan 
die vielfältigen Aufgaben in der Stadt zu meistern. Und wenn dann im 
Fitnessstudio die Kalorien gepurzelt sind, kann man gleich bei Anto-
nio im Eiscafe Palermo einkehren, das nach der Winterpause seit dem 
letzten Februar-Tag wieder zum Verweilen und Genießen einlädt. Wir 
wünschen ihm und uns wieder eine tolle Saison. 

Überhaupt entwickelt sich unser Stadtzentrum 
zu einer „Fitness-Meile“. Da gibt es im ehemaligen 
Foto-Studio Schneider das „gut & fit Studio“ mit 
Fitness- und Wellnessprogramm bis hin zu einer 
guten Tasse Tee. Ein paar Schritte weiter gibt es 
auch schon seit vielen Jahren nicht nur Medizin 
zum Gesundwerden, sondern auch viele Tipps und Mittel zum Gesund-
bleiben. Und um die Ecke in der Porsestraße sollten Sie einmal die Sal-
zoase probieren, ein ganz besonderes Wohlfühlhaus. So gesund und 
fit wie heute waren die Roßlauer noch nie in der ganzen 800jährigen 
Geschichte. Dass dabei aber auch das Genießen nicht zu kurz kommt, 
dafür sorgen Antonio und seine Kollegen der Roßlauer Gastrononomie. 
Schauen Sie vorbei und denken Sie daran:
„Gehe auch mal aus, Freude tut not!  Was du verzehrst, gibt andern Brot!“  
(Inschrift im Schlosshotel zu Ballenstedt)

Wat ick noch saren wollte …
Da kannste nich meckern, horre awwer bein Festakt von Roßloo 800 
nich eener jesaacht. De iwwer vierhunnert Jäste inne Endmontaschehal-
le von´t Elwewark war´n villemehr alle bejeistert. Det Projramm, wat un-
ser Ex-OB Klemens Koschig un Singe-Willy,  wie unser Schtadtmusikdi-
rekter ooch mannichmah jenannt wirre, met´s Kulturamt vonne Schtadt 
zusamm´n jestellt horr´n un wat det Blasorchester un d´r Männerchor 
uff de Biehne bracht´n war erschte Sahne. De iwweraus freindlich´n 
Jrußworte von Rejierungsscheff  Haseloff un Owerborjermeest´r  Kuras 
horrn alle Roßlooer iwwern jrien´n Klee jeloobt. Alle beede meent´n, 
det da sich de Sonn´nkeppe uff de annere Seite vonne Elwe  mah jut 
un jerne ne Schweiwe abschneid´n kennt´n. Un det de Jeschichte nich 
trock´n un langweilich sinn muss, hat denne Klemens in sein´n Festvor-
trach bewies´n. Det eenzichste, wat  nicht so jut war, is, det ville mehr 
Roßlooer komm´n wollt´n, als de Halle Plätze horre. Ick jloowe, det man 
alle Beteilicht´n een jroßet Dankescheen sar´n muss. Ooch die, die for 
det leibliche Wohl jesorcht horrn, die von Fördervereen Schifferschtadt, 
die von de Vrkoofsschtände un die vonne Schtadt, die dafor jesorcht 
horrn, det jed´r sein´n Platz jefund´n horre. Da kannste nich meckern! 
Det wollt ick noch saren. [Eier Quasslkopp]

Paddlerverein ohne Vorstandsvorsitz
Meine 37 jährige Mitgliedschaft und meine 35 jährige Mitarbeit im 
Vorstand verbunden mit der Tätigkeit als Trainer haben sehr viel Zeit 
und Kraft gekostet. Seit nunmehr 20 Jahren stehe ich dem Verein als 
Vorsitzender vor. Seit dieser Zeit konnte ich den Verein mit meinen Ideen 
und meiner Willenskraft zu dem Entwickeln was er heute ist. Doch leider 
sind gerade private Dinge hinten angestellt worden. Der neue Vorstand, 
dem ich immer noch angehöre und den ich auch weiterhin unterstützen 
werde, hat meiner Bitte entsprochen, mir diese Auszeit zu gewähren. 
Als Ansprechpartner für Vereinsdinge stehe ich natürlich weiterhin zur 
Verfügung. Vereinspost können sie weiterhin an mich senden, ich leite 
sie an den Vorstand dann weiter, oder sie senden die Post an unsere 
Geschäftsadresse ( Sachsenbergstraße29 ) Da sich leider kein neuer 
Vorsitzender finden lies, werden die Geschäfte von gesamten Vorstand 
geleitet. [Kersten Hirschmann, Vorstandsmitglied des RPV v. 1922]

Zimmerei Lutz Sößer
Meisterbetrieb

Zimmerarbeiten, Dachdeckerarbeiten, 
Treppen, Carports, Innen- u. Trockenbau

Mühlenstraße 30 | 06862 Dessau-Roßlau
Tel.	 034901	 86634
Fax	 034901	 52158
Mobil	 01578	 6769477
lutzsoesser@t-online.de

Sanitär
Heizung
KlimaFrank Hörnicke

Jeber-Bergfrieden • Rotdornstraße 20 • 06868 Coswig (Anhalt)
Tel.:	 034907	 208-53
Fax:	 034907	 208-54
Funk:	 0171	 8143265

E-Mail:	HS-Hoernicke@t-online.de

GALE Rohr- u. Städtereinigungs GmbH

Verstopfungsbeseitigung in 
Toiletten, Badewannen etc. 

Fettabscheidereinigung, 
Kanalfernsehen

Tag und Nacht
Fax: 034901 949915

Hauptstraße 67b
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 949912 Roßlauer 
Bauelemente
Ihr zuverlässiger Partner

für die Herstellung und Montage von
• Wintergärten • Fenster • Türen 

• Rollläden • Vordächer • Tore • Markisen
Clara-Zetkin-Straße 32 • 06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034901 66431 • Fax 66432 • www.roba-info.de

Wir wünschen schöne Ostern.

Schlüsseldienst Peter Hahne 
Notdienst Roßlau: 034901 

85441

Motorkajütboot „Polaris“
8 x 2,63m (L/B) Umständehalber zu 
verkaufen » Von privat unter Zeitwert

www.heppi-design.de/boot.pdf
Anfragen: 0170 560 1881


